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Grvßherzvglich Badisches

Anzeigedlatt
für den Neckar , und Main , und Tauber - Kreis .

No . 61 . Dienstag den 25 . Juni 1822 .

Belehrung
über die Kennzeichen, die Verhütungsmittel und die Behandlung der

Hundswuth oder Wasserscheu.

Es sind im Laufe dieses ZahreS in mehreren Gegenden des GroßherzogthumS viele ,
theils wirklich wüthende , theils der Wuth verdächtige Hunde beobachtet , und von denselben
sowohl Menschen , alS Thiere gebissen worden . Um die Entstehung dieser Krankheit
möglichst zu verhindern , um ferner solche Hunde , welche von ihr befallen sind , gleich
unschädlich machen zu können , und um endlich bei gebissenen Personen dem Ausbruch der
Wasserscheu auf die sicherste Weife vorzubeugen , bringt man folgende Belehrung hiermit
zur allgemeine » Kenntniß :

Die Wuth fängt damit an , daß der Hund traurig und mürrisch , müde und träge
wird , daS Licht scheut , sich in dunkle Winkel verkriecht ohne zu schlafen , trübe Auge »
hat , den Schwanz und die Ohren hängen läßt , nicht mehr bellt , sondern nur murrt . Im
höher » Grad der Krankheit werden seine Augen roth , triefend , starr und sind immer gegen
die Erde gerichtet , er geifert beständig und läßt die bleifarbige Zunge weit zum Mauk
heraushängen , er knürscht mit den Zähnen , frißt wenig und säuft gar nicht mehr , beim
Anblick jeder Flüssigkeit bekommt er Zuckungen , sein Gang ist taumelnd und schwankend
mit gesenktem Haupte , er zieht den Schwanz ganz zwischen die Hinterfüße ein , er fährt
beissend alle - , was ihm in den Weg kommt , selbst seine » Herrn , welchen er nicht mehr
kennt , an ; andere Hunde fliehen ihn .

Um die Entstehung der Wuth bei denHundrn , besonders bei großerHitze , zu verhüten ,
ist erforderlich , denselben mehreremal frisches Wasser und frische Nahrung , aber ja kein
verdorbene - faule - Blut oder Fleisch zu reichen , ihnen öfters Brod mit Salpeter befeuch ,
tet , zu fressen zu geben , sie mit kaltem Wasser zu waschen oder darin zu baden , sie auf
keine Art zu reizen , zu Hetzen u. d . gl . , ihre Ställe fleißig zu reinigen , und die Kette ».
Hunde täglich einige Stunden frei im Hofe Herumläufen zu lassen .

Die von wiithenden Hunden gebissene » Personen werden am sicherste» und zwrck.
mäßigsten auf folgend « Weis « behandelt .

Die Wunden werden so schleunig al - möglich fcariflcirt , oder , wenn es thunlkch ist,
ganz ausgeschnitten , die Blutung wird durch Aussetzung von Schröpfköpfen eine halbe
Stunde lang unterhalten ; man wascht di « Wunde » darauf mit Salzwasser wohl aus , brennt
sie mit dem glühenden Eisen , oder wendet Aezmittel , z. B . Spiesglanzbutter , und bei sehr
»mpflndlichen schwachen Subsecten kaustischen Salmiakgeist an . Der im ersten Fall gebil *
detr Brandscharf ist bald wegzunehmen , und r« diesem , wie in dem letzter » , dir Wund »



-mit Cantharidensalbe oder Pulver , oder mit andern geeigneten reizenden , Eiterung kefkre
beenden Mitteln wenigstens 3 Monate lang offen zu erhalten .

Zn die Umqeaend der Wunde wird in der ersten Zeir Quekstlbersalbe eingerieben ,
« Nd innerlich die Belladonna » ach MunchS Vorschrift , nach Umstanden auch daS versüßt «
jLlueksilber und der Campbergegeben , über derselben lange foitzusetzende Anwendung und
Gebrauch daS Physikat von Zeit zu Zeit zu berichten , und endlich über dre Entlassung
aus der Cur von der diesseitigen Stelle zuvor die Genehmigung noch einzuholen hat »
Carlsruhe den lL . Juni 1822 .

Eroßherzogl . Bad . SanitätS « Commission .
FlachSland . V <1t Stemmle » i »».

Bekanntmachungen -

1 ) Carlsruhe . Mit dem Ende dieses
Monats wird die Brief - und Postwagen «
Expedition zu Hgrdheim aufgehoben , und
daselbst nur eine Relaipoststakion belassen.

Die Aufgabe der Briefe und Pakete von
Hardheim und Gegend hat künftig bei der
Pollepveditio » in Walldürn zu geschehen,
von wAcher auch die Abgabe der für Harde
heim und Gegend ankomnienden Briefe und
Pakete besorgt werden wird . Carlsruhe
den 17 . Jnni , 823 .

Großhekjogt . Oberpostdirektion .
Frhr . v . Fahnenberq .

Vitt . Fieß .

1) Mannheim . Am Zillen voriqenMo -
NgtS wurde oberhalb dem Rennerhof , nahe
am Neckarauer Wald , ein weiblicher Leich «
nam aus dem Rbeine gelandet . Derselbe
mar entkleidet , » ur befand sich am linken
Arm der Verdertheil deS ErmelS eines blau
und weiß geblümten kattunenen KleideS .

Die Länge des Körpers betrua 5 ' 4 "
> die

Entseelte hatte braune lanqe Haare , ihr
Alter mochte 36 — 30 Jahre betragen .

Uebriqens war der Leichnam schon der»
maßen in Fäulniß überqeganqen , daß keine
Gesichtszüqe mehr kenntlich waren , und man
daraus folgern muß , daü der Leicknam schon
mehrere Wochen im Wasser gelegen habe.
Aeußer « q»walksam « Verletzungen waren am
Leichnam nicht sichtbar.

Di « Verwandten hadtn sich des Tode - '

scheine - wegen bei der Unterzeichneten Stell «
zu melden . Mannheim den I I . Juni 1832 .

Eroßherzogl . Stadramt .
v . Jagemann .

Vät . Mai .
2 ) M a n n h e i m . Am 3. d . M . Abends ,

winde auf der Mühlau ohnweit derZiegel »
Hütte ein männlicher Leichnam aus de «
Rhein gelandet .

Personbeschreibunq . Derselbe war 5 ' 51 "
groß , unbekleidet und schon dermaßen in
Fäulniß übergegangen , baß keine GesichlS-
züge mehr kenntlich waren ; die Haare a 1»
Titus geschnitten waren braun . Spuren
einer äußern gewaltsamen Verletzung n>uw
den am Leichnam nicht vorgefunden .

Die Verwandten haben sich deS Toben «
fcheiilS wegen, bei der Unterzeichneten Stell «
zu melden - Mannheim den I I . Juni 1822»

Eroßherzogl . Stadtamt .
v . J ag e m a n n.

V -it . Map .
2) Mannheim . Heute Morgen wurd «

ohnweit dem Neckarauer Walde auf dem
sogenannten Hinterschläael ein männliche «
Leichnam aus dem Rheine gelandet .

Personbeschreibunq . Derselbe war 5 ' 2 "
groß und unbekleidet , dessen Gesichtszüg »
waien wegen starker Fäulniß nicht mehr z»
erkennen ; die Haare waren braun ä 1«
Titui geschnitten . Aeuße » l»che Verletz »»«
gen wurden am Leichnam nicht wahrg »«
nommen .



375

Die Verwandten haben sich , des Toben -
scheins wegen bei der Unterzeichneten Stelle
jH meiden « 'J)fannb <ttm den II Juni 1822 .

Großherzogl . Stadtamt »

S) Mannheim . In der Nackt vom ZS .
auf den 31 . v . M wurden aus einer Behaue
sung die hier verzeichnet « » Gegenstände mit »
telsi gewaltsamen Eindrucks entwendet :

1 . Zwei slckerne Sackrihren , ekwgS größer
als die >,ewöb » ilchen , einaebausig , an
der einen befindet sich ein silberner Uhr -
sKlcssel und ein silbernes Peltsckaft ;

L . eine englische silberne Tackuhr vonmitte
lerer Größe , mir einem doppelten sil
berisetl Gehauß , einem alten gestickten
Bändern und einem messingenen
Schlüssel ;

A. eine kleine englische runde silberne Sack -
uhr , eingehansig , ohne Uhrband und
Schlüssel ;

4 . eine kleine fl . cke englische, einqehäusiA
ebenfalls ohne Uhrband und Schlüssels .

6. eine mirtelmäßiqe runde eingebäüst -ge ,
gleichfalls vbneUhrband und Schlüssel ;

K . « ine ditto mit einer stählernen Hals¬
kette ;

7 . eine flache mit einer stählernen HalSe
kette ;

8 . eine ditto ebenfalls mit einer stählernen
Halskette ;

5 . eine flache mit zwei gelben Pettfchasten ;
10 . eine runde ohne Uhrband und Pett ,

schüft ; . .
11 . ein großer goldener Rrng mit einem

gelben Stein ;
12 . zwei große gerippte silberne Ringe ;
12. ein Paar lange dunkelblaue tuchen «

Hosen .
Der hier unten beschriebene Bursche hat

flch der Entwendung dieser Gegenstände
-tußerst verdächtig gemacht , und sich auf
flüchtigen Fuß gesetzt . Es wird daher diese-

öffentlichen Kenntniß gebracht , um auf
denselben zu fahnden , ihn auf Betreten in
Verhaft nehmen und gegen Rückerstattung
der Kosten anher auSzuliefern .

Personbeschreibung . Der befraqlkcke Bur »
sche heißt Joseph Graf , ist von Sicking «»
gebürtig , 20 Jahre alt , seiner Profession
ein Schuhmacher , hat einen schlanken Wuchs ,
schwarze gaufe Haare » blasse Gesichtsfarbe ,
braune Äugen , soitze Nase , Mittelmäßigen
Mund , und .rundeS Kinn .

Seine Kleidung bestund in einem schwarzen
Frack , langen weilen Nankinhofen , einer
tuchenen Kaove mit Wachstuch überzogen .
Mannheim den 5 . Juni 1822 .

Großherzogl . Skadramt .
v . Iageman n.

Vdt. Mai .
2) Wertheim . Der unten beschriebene

Metzqerburlche , angeblich von Calw im Köe
nigreich Wnrtemberg , welcher ivegenNamenS »
fälfchung und eines versuchten qualsficirte «
DtebstahlS dahier in Arrest faß , ist in der
Nacht auf den 28 . d . durch Erbrechung eine -
GekrämfeS aus seinem Verwahrsam entwi¬
chen und fluchtig qeAangen . Wir ersue
chen demnach die Polizeibehörden , auf die¬
sen Burschen zu fahnden , ihn auf Betreten
zu arreriren und unS davon gefällige Nach¬
richt zu ertheilen .

Perfonbeschreibung . Ferdinand Schnaufer
von Calw , im Königreich Würtemberg ,
OberamrS gleichen NainenS , ist 18 Jahre
alt , 5 ' 4 " 2" ' b. M . groß , von mittlerer
Statur , hat ein ovales Angesicht , gewölbte
Stirne , braune Haare , dergleichen schwache
Augenbraunen , etwa - große runde graue
Augen , etwa - stark« vorn stumpfe Nase ,kleinen Mund mit starken Unterlippen , gsei«
che gute Zähne , mehr breite - alS rundeS
Kinn , von gesundem Aussehen und ist noch
gänzlich ohne Bart . — Seine Kleidung
besteht in einer schwarzmanschesternen Kappe
mit einem grauen schon abgetragenen und
auf Art einer russischen Kappe geformten
Pelz , einem rothen HalStuch mit weißerEin -
fassung und dergleichen Blümchen , eine ge «
streifte sehr verschmutztePiqueweste mit einer
Reihe Perlemutterknöpfen , wovon jedoch
mehrere abgesvrungen sind , « inen dunklen
lüchenen WammS , dessen Farbe in daS schmu »
tzigqrüne fällk,mil dergleichenKnöpfen , graue
tüchci ^ r sehr beschmutzten Hosen mit ittit



tem Latz und 3 Zollbreit voneinander stehen«
den erhabenen Näthen und kurzen russischen
Stiefel » / deren Absätze mit Nägeln beschla«
gen sind . Werthekm den 28. Mai 1822 .

Großherzogl . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

3 ) Mosbach . Die Abwesende « / durch
das Loos zum Militärdienst bestimmten

Johann Joseph Hak von HaßmerShekm ,
geboren den 13 . März 1802 / und

Bartholvmä Schall er von Obrigheim /
geboren den 6. Juli 1302/

werden hiermit aufgefordert / binnen 6 Wo «
chen in ihre Heimath zurückzukehren und sich
bei Amt zu melde« / widrigenfalls gegen sie
als Refraktär / waS Rechten » / erkannt wer«
den wird . Mosbach den I . Juni 1822.

Großherzogl . 2tes Landamt .
S chaa ff .

3) Stockach . Da ungeachtet deS dieß «
feitigen in die öffentlichen Blätter einge «
rückten Aufrufs vom 19. Jänner d . I . Nie «
mand einen Anspruch auf die abhanden ge «
kommene / von der Nellenburgischen Land «
schaftskasse zum Besten der Pfarrpfründe zu
RorgenwieS ausgestellten Obligationen über
157 st. 53 kr . / und 50 fl. geltend / gemacht
hat / so werden anmit diese beiden Obliga¬
tionen für amortisirt erklärt . Stockach den
24 . Mai 1822 .

Großherzoql . Bezirksamt .
Mors .

I ) Mößkirch . Der bei dem großh . bad .
Infanterie » Regiment Markgraf Wilhelm
No . 2. als Gemeiner gestandene Ich . Mar «
tin Futterer von Krumbach / ist am 22sten
V. M . aus der Garnison Konstanz desertirt .

Derselbe ist 31 Jahre alt / 5 ' 2 " groß ,
von starkem Körperbau , hat eine gesund «

. Gesichtsfarbe / blaue Augen , braune Haar, ,
spitzige und gebogene Nase , katholischer Re¬
ligion , ohne Profession . Sein « Kleidung
kann nicht angegeben werden .

Sämmtlich « Militär « und Civilbehörden
werden ersucht, auf diesen Menschen zu fahn¬
den , imDetretungSfall zu arretiren , und an
sei» Regiments « Commando »ach Kvrzstanz
« iazuliefern .

Zugleich aber wird dieser Deserteur hier¬
mit öffentlich aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen bei seinem Regiments « Commando
zu stellen, über seine Desertion zu verant¬
worten , widrigenfalls gegen denselben nach
den bestehenden Gesetzen verfahren werden
wird » Mößkirch den I4 . Juni 1822 »

Großherzogl . Bezirksamt .
Müller .

1 ) Heidelberg . Da nach Anzeige deS
großh . dritten Jnfanterie « RegimentS - Com-
mando zu Mannheim , der eingefangene Tam ,
bour Jvh . Joseph Sulzer von hier abermal »
auS seiner Garnison desertirt ist, so wird die
unterm 3te « d . M . rückgenommene Ladung
vom 22sten v . M . No . 4957 . andurch wieder
erneuert . Heidelberg den 15 . Juni 1822.

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

Grub 'er. ’

3) Achern . Die Erneuerung deS Unter -
pfandSbuchs der Gemeinde WagShurst wurde
für Nothwendig erachtet , und soll vom 5teu
bis S . August d . I . im WirthShause zum
Ochsen daselbst vorgenommen werden . All »
jene Gläubiger , welche Unterpfgndsrechta
oder der Eintragung bedürfende Vorzugs «
rechte auf Liegenschaften in der Wagshurster
Gemarkung besitzen , werden zu diesem Er »
Neuerungsgeschäfte andurch öffentlich vorge-
laden , mit der Auflage , die bezüglichen Ur ,
künden vvrzulegen und unter Androhung
des Rechtsnachtheils , daß der Nichterschei «
nende deS Anspruchs auf Gewährleistung ge «
gen da« Ortsgericht wird verlustig erklärt
werden . Achern den 30 . Mai 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Beeck .

2) Wald » Hut . Thomas Wenzinger von
Unterlauchringen , welcher sich auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 2 . März 1820 weder
gestellt , noch Nachricht von sich gegeben hat ,
wird hiermit für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz übergeben . WaldShut den
14 . Juni 1822 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt »
Schilling ,



^ ■~* - ** ~ 377

2) E m men dingen . Joseph Schweitzer
von Reuthe ist heute für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen ist seinen Erden in

fürsorglichen Besitz zugewiesen worden , nach-
dem er sich- auf die öffentliche Vorladung
vom 3. Juni 1831 dahier nicht gemeldet
hat . Emmendingen den 14 . Juni 1822 .

Großherzogl . Oberamt .

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechts » achtheile,aus der vorhan «
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »
Osterburken

1 ) zu Ad elsheim , an den in Gant
verfallenen Bürger Marlin Hertlein , auf
Dienstag den 23 . Juli d . J . früh 8 Uhr , vor
großh . AMtSrevisorate zu Adelsheim .'

AuS dem Großherzogl . Bezirksamte
Schwetzingen

1 ) zu Brühl , an den in ConcurS er«
kannten Nachlaß de - Schutzbürgers Michael
Geschwill , auf Freitag den 12 . Juli l . I .
früh 3 Uhr vor großh . Amtsrevisorate in der
Gericht - stube zu Brühl .

Au - dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zu La den bürg , an die in Gant er»
kannte Jakob Brau » ischeVerlassenschafts «
Masse, auf Dienstag den 9 . Juli l. J . früh
8 Uhr , vor großherzogl . Amt - revisorate zu
Ladenburg .

AuS dem Großherzoglichen Amt «
La denb urg2) zu Ladenburg , an den in Gant er¬

kannten Bürger u . Zimmermeister Ferdinand
Gattung , auf Mittwoch den 10 . Juli l .
I . früh 8 Uhr , vor großh . Amt - reviforate zu
Ladenburg .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zu Ladenburg , an den in Gant tu
kannten Bürger und Wagnermeister Jakob
Wiederhold , auf Donnerstag den II .
Juli l . J . früh 3 Uhr , vor großh . Amtsrevi «
sorate zu Ladenburg .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zu L a d e n b u r g , an den in Gant er»
kannten Bürger und Ackersmann Michael
Klumb , auf Freitag den 12 . Juli l . I .
früh 8 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu
Ladenburg .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zu Käferthal , an den in Gant tu
kannten Bürger Joachim Schliesmann ,
auf Dienstag den 16 . Juli l I . früh 8 Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Ladenburg »

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zuHedd >eSheim , an den in Gant er :
kannten Bürger u . Wittiber Adam Schmitt ,
allgemein Sackschäfer genannt , auf Mitt¬
woch den 17 . Juli l . J . Morgens 8 Uhr , vor
großh . Amtsrevisorate zu Ladenburg .

AuS dem Großherzoglichen Amte ,
Ladenburg

2) zu Heddesheim , an den in Gant er«
kannten Bürger und Taqlöhner Johannes
Bolle ! er , auf Donnerstag den 18 Juli
l . J . früh 8 Uhr , vor großh. Amtsrevisorate
zu Ladenburg .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zu Heddesheim , an den in Gant
erkannten Bürger und Taglöhner Anton
Schneider , auf Freitag den 19. Juli , l . I
früh 8 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu
Ladenburg .

Au - dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg

2) zu Heddesheim , an den in Gant
erkannten Bürger und Taglöhner Abraham
Schuhmann , auf Dienstag den 23 . Juli
l . I . früh 8 Uhr, vor großh. Amtsrevisorate
zu Ladenburg .
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Aus dem Großherzoglichen Amte
Ladendurg

2 ) &u Wallstadt , an den in Gant

erkannten Bürger und Taglöhner Johanne »

Feld , auf Mittwoch den 24 . Juli l . I .

ffüh 8 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate zu
kadenburg .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladendurg

2 ) zu Wallstadd , an den in Gant

erkannte » Bürger und Taglöhner Philipp

Jakob Bordner , auf DonnerStaq den 35 .

Juli l . I . früh 8 Uhr , vor großh . AmtSr

revisvrate zu Ladenburg .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Ladenburg -

2 ) zu Ilbesheim , an
"
den in Gant err

kannten Bürger und Schneidermeister Adam

Kraft , auf Freitag den 26 . Juli l . I . früh
8 UHr, vor großh . AmtSrevisorate zu Ladern

bürg .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

Osterburken
2 ) zu Zimmern , an den in Gant er<

kannten Bürger Peter Anton Bischofs ,

auf Freitag den 5 . Juli l . J . früh 8 Uhr , vor

großh . AmtSrevisorate zu Zimmern .

AuS dem Großherzogl . BezirkSamte
Osterburken

2 ) zu Lakbenstadt , an den in Gant
erkannten Bürger Leonhard Bauer , auf

Freitag den 12 . Juli l. J . früh 8 Uhr , vor

großh . AmtSrevisorate zu Osterburken .

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Wein heim

2) zu Weinheim , an den in Gant ge/
rathenen Johann Peter Lochböhier , auf
Montag den 8 . Juli l . J . früh 9 Uhr , vor

großh . AmtSrevisorate zu Weinheim .

AuS dem Großherzogl . BezirkSamte
SinSheim

2) zu Grombach , an den in Gant ere
kannten Menpnisten Abraham F e l l m a n n,
auf Dienstag den 9 . Juli d . I . , auf dem
Rathhaufe zu Grombach . — Zugleich wird
bemerkt , daß sich der Schuldenstand auf
11,984 fl. 4 kr. beläuft , und nur 398 fl . Ven

mögen vorhanden ist.

AuS dem Großherzogl . LandaMte
Heidelberg

2 ) zu Kirchheim , an den Jost Giefe »
3611 . , auf Montag den I . Jul « d . I . Vs »

mittags .9 Uhr , vor großh . LandamtSrevifo »
rate zu Heidelberg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

P h i l i p p S b u r g
2 ) zu Neudorf , an die in Gant gera »

thenen Sbub -nacher Christian Frei scheu
Eheleute , aut Montag den I . Juli d . J . vor
großh . AmtSrevisorate auf dem Rathhaufe
zu Nendorf .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Sinsheim
3 ) zu Rohrbsch , an die in Kant er«

kannte Friedrich TeudelS Witiib , auf
Montag den l . Juli d . J . , Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaufe zu Rohrbach .
Aus dem Großherzogl » Bezirksamt «

Buchen
3) zu Mudau , an den in Gant erkani »»

ten Rentmeister Johann Adam H e n n , auf
Mittwoch den 13 . Juli l. J -, Vormittag »
9 Uhr , zu Mudau .

Erbvorladungen . >
Felgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel -
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Veri
wandten gegen Caution wird auSgeliefer «
werden :
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

H o r n b e rg
3 ) von St . Georgen , der Schusterg »-

felle Christian Pfaff , welcher sich vor 20
Jahren auf die Wanderschaft begeben , und
seit dieser Zeit nichtS mehr von sich hat
hören lassen .'

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Eberdach

3 ) von Strümpfelbronn , Nikolaus
FrieS , ein Sohn deS verstorbenen ttfev
mitten Pfarrers , welcher schon seit 40 Jahre »
von Haus « entfernt , und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben har , dessen Vermöge »
i » 130 fl. besteht .
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3) Mannheim . Auf die erhaltene An «
zeige, daß der koiUql . baierische penfionirte
StabSauoiror Friedrich Sreimig zu Frank «

furt a . M -, wo er sich in der letzten Zeit
aufbielt , kürzlich gestorben seye, keine Kin¬
der hinierlaffe , dessen Verwanrischaft aber
zahlreich seye , so zwar , daß man den Auf «
enthaltsort mehrerer Mitglieder derselben
nicht ^erfahren konnte , so wird hiermit im
Wege der öffentlichen Verkündung allen den¬
jenigen , welche Erb « oder sonstige Ansprüche
zu haben glauben , eröffnet , daß der Erb¬
lasser unterm 26 . April 1821 einen eigen «
händigen letzten Willen , unv unterm 29 .
Jänner d . I . einen codicillarischen Nach -
t . ag dazu bei dem großherzegl . GarnisvnS «
Auditorat dahier persönlich hinterlegt hat ,
welche« bis den 15 . Juli d . J . früh 10 Uhr ,
eins wie das andere eröffnen wird . Wer
sich also alS Jntestaterbe oder durch son«
stige Ansvrüche berufen glaubt , hat sich um
besagte Stunde persönlich oder durch Der
vollmächtigte einzufinden , andernfalls die
LestamenkSeröffnung ror sich gehen und der
Nachlaß ganz nach dem Inhalt dieses letzr
ten Willens auSgehändial werden wird .
Mannheim den S. Juni 1822 .

Der
G/n . Lieutenant u . kommandirendeTeneral .

Frhr . v . Srockhorn »

Verfielst erungen .
1 ) MoSba cd . f Die Wasenmeisierei zu

MoSbach und die Versteigerung des Kal «

genguts betr . ŝ Die in dem Anzeigeblatt
vom 31 . Mai Nr . 44 , vom 4. Juni Nr . 45
und 7 - Juni l . I . Nr . 46 ausgeschriebene
Versteigerung der Wasenmeisterei und deS
Ealgenguts auf den 23 . dieses , ist auf hohe
Beifügung deS Großherzegl . hochprerSlicben
Ministeriums des Innern , vom 14 . dieses
Nr . 7096 einstweilen aufgehoben worben ,
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird . Mosbach den 21 . Juni >822 .

Großherzegl . Stadt - u . 1 . Landamt .
Dapparinr .

2) . Mannheim . Mirrwoch den 26 . d «,
Nachmittags 2 Uhr , wird der dießsahrrge
große Zehnten von sämmttichen Distrikten

hiesiger Gemarkung , im Winheaus « zu «
goldenen Lamm öffentlich versteigert werde» .
Mannheim den 19 . Juni 1822.

Großherzegl « Domanial - Verwaltung .
D a n n i » g e r.

1 ) Mannheim . Samstag den 6. Juli ,
Nachmittags 3 Uhr , wird in der Schreib¬
stube Unterzeichneter Stelle die Behausung
des Polizeidieners Schuster , l .it . K 4. No . 3,
auf welche 400 fl . zur ersten Hypotheke stet
hen bleiben können , versteigert werden «
Mannheim den 19 . Juni 1822 .

Großherzegl . AmkSrevisorat .
L e er S .

3) Mannheim . fFreiwillige Weinfässer «
und böhmische GlaS <Versteigerung 1̂ Frei «
tagS den 23 >len dieses, Vormittags 9 und
Nachmittags 2 Uhr , wird Unterzeichneter ,
als von den Interessenten hierzu beauftragt ,
in dem Haufe dahier Uit . ? 3 . Noll , ge«
nannt zum goldnen Bock, eine bedeutende
Anzahl ganz gut gehaltener in Eisen gebun¬
dener weinqrüner Fässer , im Ganzen bei«
läufig 154 Fuder enthaltend , worunter sich
15 Stück zu 6 — I zu 5 — 4 zu 4 — 2 zu3 ,
die übrigen theils zu 2 — 1 — 4 Fuder
und noch kleinere befinden , so wie auch ver¬
schiedenes Küfergeschirr , und gleich nachher
16 Kisten böhmisches GlaS , zu 15 Schock
jede , wovon 8 Kisten von der hohen und
8 von der mittler » Gattung sind ; dann fer«
ner eine ganz große in gutem Zustand sich
befindende etserne Keldkasse , öffentlich frei¬
willig veisteigern , wozu man dieTteigerungs -
liebhaber mir dem Bemerken einladek , daß
am Tage vor der Versteigerung die Fässer
sowohl , als das klebrige eingcsehen werden
können . Mannheim den 10 - Juni 1822 .

Sa la ,
großherzegl bav . Notär .

I ) Schwetzingen . Die den Müller
Heftiscden Ehileulen zu O 'tersheim zuste«
hende zweistöckigt « Mahlmrhle an der keim -
bach , mit einem Scdälgange , drei Mahl ,
gangen und einem Hirsenganqe , drei großen
Zimmern im zweiten ^ lock, und über diesen
zwei großen Fruchtspeickeen ; dann einerzwei «
stöckiqten Wohnung , 9Zimme >» und Kam «
mern , « inerKuche,zweigebordeten Speichern



tnit Dachkammern und einem großen gewölk¬
ten Keller umfassend , mit einem sehr geräll -
migen Hofe und Brunnen , dann die dazu
gehörige Scheuer , worin 800 Haufen Früchte
aufbewahrt werden können , nebst Stallung
für 16 Stück Rindvieh und ILPferde , einem
Holzschopfen , einer Remise , einem Back - und
Branntweknbrennhaus ; endlich einen Pflanz -
garten von 32 Ruthen , einen Kleegarten
von drei Vierteln , und einen Baumgarten
von anderthalb Morgen , werden SamstagS
den 10 . August d . J . Vormittags 10 Uhr , in
dem Gasthause zum Ochsen zu Oftersheim
öffentlich freiwillig , entweder in einen mehr¬
jährigen Bestand , oder auch zu Eigenthum
versteigert werden . Auswärtige Steiger ha¬
ben sich über ihre Vermögensverhältnisse aus¬
zuweisen . Ein bedeutendes Kapital kann
auf der Mühle stehen bleiben . Schwetzingen
den 31 . Mai 1822 .

Greßherzogl . Amtsrevisorat .
Orff .
- Vät . Beck.

2) Heidelberg . Die Behausung deS
Jakob Breitenstein von Altneuderf , wird
Montag den I . Juli in dem Gasthause zum
rothen Löwen daselbst , auf dreijährige Zah¬
lungsfriste versteigert werden . Man macht
dieses mit dem Anfügen bekannt , daß ,
wenn der SchätzungSpreis erlöst wird , das
Verkaufsobject sogleich zugeschlagen , auch
ein allfälliges Nachgebot nicht berücksichtigt
werde . Heidelberg den 13 . Juni 1822 »

Großh . LandamtSrevisorat .
Söflö -.

I ) Weinheim . Die Adam Schneibersche
Sehl - und Mahlmühle in Lützelsachsen, mit
einem zweistöckigken Wohnhause , Scheuer ,
gewölbten Keller , BrennhauS und Haus¬
garten , worauf 2600 fl . geboten sind, wird
nebst einigen Güterstücken , Mittwoch den
24 . Juli d . J . Nachmittag » um 2 Uhr, auf
dem Rathhause in Lützelsachsen öffentlich
versteigert und zugeschlagen werden . Wein -
heim den 21 . Juni 1822 .

Großherzogl » AmtSrevisorat »
Junghans .

Anzeige .
Schwarze und weiße Aerren -

ftrohhüte , erstere zu z fl . letztere
Zu 3 ‘ fT., ganz fertiggarnirt , sind
in neuester 8a ?on bei mir ange¬
kommen , und empfehle mich bei
Bedarf dieses Artikels zur geneig¬
ten Rücksicht.

I . p . Rüttinger ,
in Lit . F 1 . No . 7.

Eine Gemeinde in den* großherzogl . Amt »
Ladenburg sucht ein Capital von 1500 fl. ,
wozu der Consens von hohem Neckarkreis ,
direktorium schon ertheilt ist , gegen AuS ,
händigung einer Hypotheke von doppeltem
Guterwerth aufzunehmen . Das Nähere ist
bei Ausgeber dieses Blattes zu erfragen »

Diensinachrichten .
Se « Kön . Hoheit haben gnädigst geruht ,

di « erledigte Pfarrei Weil , im Dekanat Lör¬
rach, dem Pfarrer Lapp zu übertragen , wo»
durch die Pfarrei Hasel , Dekanats Schopf ,
heim im Dreisamkreis , mit einem Compe ,
tenz - Anschläge von 594 fl«, und im mitt ,
lern Anschläge von circa 700 fl ., in Erledi ,
gung gekolnmen ist . Die Bewerber um die »
selb « haben sich binnen 6 Wochen durch ihre
Dekanate bei der obersten evangel . Kirchen¬
behörde zu melden .

Der fürstlich von Fürstenbergischen Prä «
s»ntation des zweiten Lehrers Knüpfer zu
Haßlach , auf den zweiten Schuldienst zu
Engen , im Kinzigkreis , ist die Staatsgeneh ,
migung ertheilt worden . Die Competenten
um di« durch diese Beförderung erledigt »
zweite Lehrstelle in Haßlach , welche 124 fl.
fixen Gehalt jährlich erträgt , haben sich vor»
schriftsmäßig bei dem Patron , derStandeS ,
Herrschaft Fürstenberg , zu melden .

Der vakant - kathol .Schuldienstzu Schwer ,
zen, AmtS Wald - Hut, ist dem Lehrer ^Öftere
mann zu Obersäckingen übertragen worden».

« arl Httm - dorf , Redakteur.
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